
Komplexeinsatz
Die 8. Tagung des ZK der SED 
forderte, „alle materiellen Mit
tel, die der Landwirtschaft zur 
Verfügung stehen, • mit wach
sender Effektivität einzusetzen, 
Maschinen und Gebäude 
ebenso wie Material, Energie, 
Wasser und Boden“. Einer der 
Wege dazu ist der Komplexein
satz der Maschinen und Ar
beitskräfte in Kooperation. Das 
bestätigen auch unsere Erfah
rungen im Kreis Prenzlau.
Der Komplexeinsatz ermög
licht es, von der Bodenbearbei
tung und Bestellung bis zur 
Ernte alle Feldarbeiten in kür
zester Frist zum optimalen 
Zeitpunkt zu verrichten sowie 
die Technik, insbesondere die 
Großmaschinen, besser aus
zulasten. Er gestattet es, die 
wissenschaftlichen Erkennt
nisse der Leitung und Planung 
anzuwenden, die Ausfallzeiten 
der Maschinen durch die tech
nische Betreuung der Kom
plexe zu verringern und den 
Transport rationell zu gestal
ten. Mit dem Komplexeinsatz 
wird die soziale Betreuung der 
Werktätigen verbessert, so zum 
Beispiel durch den Personen
transport von und zum Arbeits
platz, den Einsatz von Aufent
haltswagen sowie die Versor
gung mit Speisen und Geträn
ken.
Damit ist der Komplexeinsatz 
ein wichtiger Faktor der weite
ren Intensivierung der Pflan
zenproduktion und des Über
gangs zu industriemäßigen Pro
duktionsmethoden. Er trägt 
dazu bei, den wachsenden Be
darf an Nahrungsmitteln und 
Rohstoffen aus eigenem land

wirtschaftlichem Aufkommen 
immer besser zu befriedigen. 
Der Komplexeinsatz der Tech
nik und Arbeitskräfte in Ko
operation erfordert weitsichti
ges Herangehen, gründliche 
politisch-ideologische Vorbe
reitung und kluges Abwägen 
der Möglichkeiten. Im Mittel
punkt stehen hohe und stabile 
Erträge^ steigende Effektivität 
der Produktion und geringste 
Verluste. Wir streben nur solche 
Komplexe an, die uns diesen 
Zielen ein Stück näher bringen. 
Nichts ist schädlicher als sche
matisches Vorgehen. Aus
schlaggebend für die Größe der 
Komplexe sind die Erfahrun
gen und die Bewußtheit der 
Werktätigen sowie der Grad der 
Beherrschung der Organisa
tions- und Leitungsprozesse 
durch die Kader. Die Ausdeh
nung der Schläge, die Lei
stungsfähigkeit der Technik, 
die Überschaubarkeit der 
Komplexe und andere tech
nologische Fragen dürfen dabei 
nicht unbeachtet bleiben.
Unser Kreis verfügt beispiels
weise für die Getreide- und 
Ölfruchtemte über einen Be
stand von 141 Mähdreschern. 
Sie sind in 15 Komplexen mit 
einer Größe von sechs bis 
neunzehn Mähdreschern zu
sammengefaßt. Das entspricht 
den jeweiligen Bedingungen 
der einzelnen Pflanzenbaube
triebe. Der überlegte Einsatz 
dieser Komplexe trug dazu bei, 
die diesjährige Rapsernte in 
dreieinhalb Tagen — das ist ein 
Tag weniger als im Vorjahr — 
zu bewältigen. Das war aus
schlaggebend für geringe Em-

teverluste und gewonnene Ze 
für die Wiederbestellung.
Das Sekretariat unserer Krei: 
leitung richtet das Augenmer 
der Parteiorganisationen ai; 
die rechtzeitige Bildung de 
Komplexe und die gründlich 
politisch-ideologische Vorb« 
reitung der Genossenschaft: 
mitglieder und Arbeiter auf de 
Komplexeinsatz. Es mißt de 
ständigen politischen Gespri 
chen in den Arbeitskollektive 
große Bedeutung bei und foi 
miert die Genossen in zeitweil 
gen Parteigruppen.
Die Genossen des Rates de 
Kreises tragen ffür die Herau: 
bildung schlagkräftiger A] 
beitskomplexe in der Lanc 
Wirtschaft eine hohe Veran 
wortung. Deshalb heißt es ir 
Beschluß des Politbüros übe 
die „Lehren aus der Ernte‘ 
„Die Sekretariate der Kreisle 
tungen führen eine straft 
parteimäßige Kontrolle dai 
über aus, daß durch die G< 
nossen der Räte der Kreise di 
Zusammenarbeit der LPC 
VEG und kooperativen Einricl 
tungen zur effektiveren Nu 
zung der Produktionsfond 
durch die Entwicklung vielfä 
tiger Formen der Kooperatio 
aktiv gefördert wird.“ 
Gegenwärtig nutzen wir di 
guten Erfahrungen des Kon 
plexeinsatzes während der G( 
treideemte umfassend für di 
Hackfruchternte und Herbs 
bestellung. Das ist eine wichtig 
Voraussetzung, alles Gewacl 
sene schnell und verlustari 
unter Dach und Fach zu brii 
gen sowie einen hohen Ertrag: 
Zuwachs im Jubiläumsjahr ui 
serer Republik zu erreiche]
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